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Zwei Möglichkeiten
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 Bevorzugung von Nahrungspflanzen und abiotischen Bedingungen bei 
überwinternden Raupen

 Ausbreitungsfähigkeit von E. maturna in der Elster-Luppe-Aue und mögliche 
Barrierewirkungen der Autobahn BAB 9
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1. Studie zu überwinternden Raupen
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1. Studie zu überwinternden Raupen
Was ist über E. maturna bekannt?

Ernährungsstrategie1,2,3 Vorkommen
Nur Eschenblätter bei Knospenöffnung Steigerwald; Italien

Verschiedene Kräuter, dann Esche Tschechien; Österreich; Schweden 

Nur Kräuter Italien

 Waldlichtungen mit Nestern in Verbindung mit höheren Feuchtigkeitswerten2

Veronica sublobata. Robert Flogaus-Faust, CC BY 4.0, via Wikimedia Commons Pulmonaria obscura. Krzysztof Ziarnek, Kenraiz, CC BY-SA 4.0, via Wikimedia Commons
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 Äußerst wichtig, die Mikrohabitat-Anforderungen 
zu verstehen, insbesondere die der weniger 
beweglichen Lebensstadien4

 Vermutlich standortspezifische Präferenz für 
Nahrungspflanzen nach der Überwinterung1

 Abschätzung der Auswirkungen von 
Auenrenaturierungen

Foto: Hans-Dieter Kasperidus/UFZ

1. Studie zu überwinternden Raupen
Warum ist das wichtig?
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 Kreisplots mit 0,5 m Radius, zentriert auf 
gefundene Raupen

 Höhe der Raupe
 Höhe der Vegetation
 Bedeckung der Nahrungspflanze
 Bedeckung anderer Pflanzen
 Bedeckung von Strukturelementen
 Neigung
 Ausrichtung
 Sonnenexposition

 Kontroll-Kreisplots mit 0,5 m Radius, zufällig 
generiert

Abbildung 1: digitales Höhenmodell mit Gespinstbäumen

1. Studie zu überwinternden Raupen
Potenzielles Forschungsdesign
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 Ellenberg-Indikatorwerten berechnen

 Statistische Analyse:

 Mehrfache schrittweise logistische 
Vorwärtsregression 

 Ordination

Abbildung 2: Ordination der Habitatvariablen von 3 Melitaea-Arten5

1. Studie zu überwinternden Raupen
Analyse & Nutzung der Ergebnisse

Wie können die Ergebnisse genutzt werden?

 kann das Management und die Gestaltung von 
Lebensraumflächen unterstützen



You

2. Studie zur Ausbreitung
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2. Studie zur Ausbreitung
Was ist Ausbreitung?

 Drei Klassen von Definitionen6:

 Individuen-zentriert
 Patch-zentriert
 Genotyp-zentriert

 Die Bewegung einzelner Organismen 
voneinander weg oder von ihrem Geburtsort / 
Populationskern6

 Dispersal kernel = Wahrscheinlichkeitsdichte 
von Individuen, die sich über bestimmte 
Entfernungen bewegen6

Abbildung 3: Ausbreitungskernel von E. maturna-Männchen in der Tschechischen Republik7
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 In fragmentierten Landschaften kann sie als Grundlage 
für Schutzmaßnahmen dienen8

 Kann zur Abschätzung der Auswirkungen potenzieller 
Hindernisse verwendet werden9

猫猫的日记本, CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons

2. Studie zur Ausbreitung
Warum ist die Kenntnis des Ausbreitungskernels einer Art wichtig?

Was ist bereits über E. maturna bekannt?

 Die durchschnittliche Bewegungsdistanz beträgt ca. 
140-240m10,11

 In Sachsen gemeldete maximale Entfernung: 1,5 - 2 km3

 Erhebliche intra-spezifische Variabilität6
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 Fang-Wiederfang6

 Verwendung von GPS zur Aufzeichnung des Ortes des Fangs/der 
Wiederfänge

2. Studie zur Ausbreitung
Wie man die individuelle Ausbreitung von Tagfaltern untersucht

Wie lassen sich Barriereeffekte quantifizieren9?

 Verwendung des berechneten Ausbreitungskernels

 Schätzung, wie viele Tagfalter ein Hindernis überqueren sollten, 
Vergleich mit der tatsächlichen Zahl der Wiederfänge

Pmau, CC BY-SA 4.0, via Wikimedia Commons
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 Kerngebiet der Wälder des sächsischen 
Vorkommens

 Konzentrieren auf geeignete 
Lebensraumabschnitte 

Richard Webb / Young woodland, Stonehill / CC BY-SA 2.0

2. Studie zur Ausbreitung
Fang-Wiederfang bei E. maturna

Was gilt als Habitatfläche? 

 Waldöffnungen (Wege, Fahrten, Lichtungen), und 
geschützte Waldränder2,3,11

 Nektarverfügbarkeit, Sonnenlicht, Eschen-
Bestand2
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 Kernbereich des Vorkommens in 
Sachsen

 Potenzielle Querungsstellen der BAB 9

 Drei mögliche Entwürfe, mit 
zunehmender Flächenabdeckung

2. Studie zur Ausbreitung
Sachsen Vorkommen
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n

Farbe Lebensraum-
flächen (ha)

Gesamtfläche 
(km2)

maximalen 
Entfernung (km)

Ca. 4 1 3,4

Ca. 8 1,7 3,7

Ca. 12 2,5 3,7

2. Studie zur Ausbreitung
Drei Niveaus



2. Studie zur Ausbreitung
BAB 9 Kreuzungsflächen
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Nördliche Querung Südliche Querung

 Nördliche Querung: Gesamtwaldfläche ≈ 19 Hektar

 Südliche Querung: Gesamtwaldfläche ≈ 21 Hektar

 Die tatsächliche Fläche muss vor Ort bestimmt werden. 
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 Zu wenige Wiederfänge (insbesondere Weibchen)

 Schätzung der Ausbreitung nur in einer gastfreundlichen Matrix?12

 Zu kleines Gesamtuntersuchungsgebiet13

 Zu wenige Feldarbeiter (mindestens 2-3 Personen pro Tag, besser 4+)

2. Studie zur Ausbreitung
Potenzielle Fehlerquellen
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 Kenntnisse über die Ausbreitungsfähigkeit können die Gestaltung von Schutzmaßnahmen 
beeinflussen

 Quantifizierung der Barrierewirkung von BAB 9: kann stärkere Belege für die Notwendigkeit von 
Schutzmaßnahmen liefern

 Dies könnte ein ideales Jahr für eine solche Studie sein

2. Studie zur Ausbreitung
Potenzielle Vorteile
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch Fragen?


	Der Maivogel in der Elster-Luppe-Aue�Vorschläge für weitere Forschung
	Potenzielle Forschungsthemen�Zwei Möglichkeiten
	1. Studie zu überwinternden Raupen
	1. Studie zu überwinternden Raupen�Was ist über E. maturna bekannt?
	1. Studie zu überwinternden Raupen�Warum ist das wichtig?
	1. Studie zu überwinternden Raupen�Potenzielles Forschungsdesign
	1. Studie zu überwinternden Raupen�Analyse & Nutzung der Ergebnisse
	2. Studie zur Ausbreitung
	2. Studie zur Ausbreitung�Was ist Ausbreitung?�
	2. Studie zur Ausbreitung�Warum ist die Kenntnis des Ausbreitungskernels einer Art wichtig?
	2. Studie zur Ausbreitung�Wie man die individuelle Ausbreitung von Tagfaltern untersucht
	2. Studie zur Ausbreitung�Fang-Wiederfang bei E. maturna
	2. Studie zur Ausbreitung�Sachsen Vorkommen
	n
	2. Studie zur Ausbreitung�BAB 9 Kreuzungsflächen 
	2. Studie zur Ausbreitung�Potenzielle Fehlerquellen�
	2. Studie zur Ausbreitung�Potenzielle Vorteile�
	References 
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!��Haben Sie noch Fragen?

